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In Scherfigs sarkastischem Roman über Kleinbürgerlichkeit in der Stadt und auf dem 

Land wohnen in der kleinen, kurzen Rosengade, die wie ein kleines Dörfchen ist, wo alle 

sich kennen, einige Prostituierte verschiedenen Alters, von denen die kleine Maja erst 9 

ist und gut verdient. "Sie war ein sauberes und wohlerzogenes kleines Mädchen ..., ver-

beugte sich höflich und hielt denen die Tür offen, die herein oder heraus wollten. Sie 

hatte sehr klare Augen. Und manchmal bekam sie epileptische Anfälle." Das Vorbild der 

Figur dürfte Nelly in "Erniedrigte und Beleidigte" sein, und das ganze Rosengade-Milieu 

wirkt wie eine Reverenz an Dostojewskij. 

 

Zum Autor (Wiki 17.3.25): 

„Hans Scherfig (* 8. April 1905 in Kopenha-

gen; † 28. Januar 1979 in Hillerød) war ein dä-

nischer Schriftsteller, Maler und Grafiker. 

Scherfig wuchs in einer gutbürgerlichen Familie 

auf. Ab 1924 studierte er in Kopenhagen Spra-

chen, Literatur und naturwissenschaftliche Fä-

cher, erwarb aber nie einen Abschluss. Scherfig 

heiratete 1931 Elisabeth Karlinsky (1905–

1994), eine österreichisch-dänische Malerin. 

Die Regisseurin Lone Scherfig (* 1959) ist Hans Scherfigs Großnichte. 

Auf Scherfigs literarisches Debüt «Den døde mand» (1937) folgten Erzählungen, Rei-

seberichte, politische Essays und mehrere Romane. Einige zählen zu den wichtigs-

ten Satiren der dänischen Literatur. «Den forsvundne fuldmægtig» (1938, verfilmt 

1971) karikiert spießbürgerliche Freiheitssehnsüchte, die einen Ministerialbeamten 

seinen eigenen Tod vortäuschen lassen, um der Enge und Gefühllosigkeit seiner Ehe 

zu entkommen. «Det forsømte forår» (deutsch Der versäumte Frühling)(1940, ver-

filmt 1993) thematisiert die inhumanen Erziehungsmethoden, die die Schulzeit des 

Autors auf der Metropolitanskolen geprägt hatten. «Idealister» (1943/45) nimmt Eso-

teriker, politische Phantasten und Scharlatane aufs Korn. «Frydenholm» (1962) 

schließlich ist der große Roman über die NS-Besatzung und die von der dänischen Re-

gierung begünstigte Kollaboration. Eine Gruppe kommunistischer Dorfbewohner bildet 

den positiven Gegenpol zu den korrupten, machtversessenen Vertretern der bürgerli-

chen Klasse. 
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Scherfig war überzeugter Marxist und seit 1932 Mitglied der Kommunistischen Partei. 

Deswegen wurde er 1941 im Lager Horserød interniert. Aufgrund einer drohenden Er-

blindung kam er jedoch wieder frei. Ab 1945 schrieb er für die kommunistische Tages-

zeitung «Land og Folk». 

Auch als Maler hat Scherfig Anerkennung gefunden. Seit 1928 stellte er Arbeiten aus. 

Seine farbenfrohen Lithografien mit Dschungel- und Tiermotiven machen Anleihen bei 

der naiven Kunst und sind in Dänemark bis heute populär. 

Scherfig ist auf dem Kopenhagener Assistenzfriedhof beigesetzt. Sein Grab schmückt 

ein unbeschrifteter Grabstein in Form einer Schildkröte.“ 
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